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Specialbericht über die Turbinen
und deren Regulatoren an der Weltausstellung

in Paris 1900.
Von Professor F. Prasil, Zürich.

Alle Rechte vorbehalten. V.
Als eine Kombination der drei bisher beschriebenen

Turbinenkonstruktionen der Maschinenfabrik von Escher
Wyss & Cie. kann die einfache Francisturbine im
Spiralgehäuse Fig. 38 gelten, indem deren Schaufelung und
Gitterschieber denen der erst beschriebenen Doppelturbine ähnlich

A.-G. Escher Wyss & Cie. in Zürich.

a

Fig. 39. 110 P.S. Hochdruckturbine für Arosa.

sind, während Gehäuse und Lagerungsanordnung der Turbine

von Vezere, die Befestigung des hydraulischen
Servomotors direkt am Gehäuse der letztbeschriebenen Turbine
entsprechen, mit dem Unterschied, dass die Steuerung des
Servomotors nicht von einem Centrifugalpendel, sondern
von einem elektrischen Regulator bethätigt wird. Die Turbine

ist nämlich für das Elektricitätswerk in St. Maurice
(Wallis) bestimmt, welches derzeit für die Aufnahme von
sechs Turbinen dieser Art von je 1000 P. S. mit direkt
gekuppelten Generatoren der Compagnie de
l'industrie electrique in Genf und für zwei
kleinere Turbinen von je 120 P. S. samt.Gene¬
ratoren ausgebaut ist und die Stadt Lausanne
und Umgebung mit Kraft und Licht versorgt.

Jede der 1000-pferdigen Turbinen
konsumiert bei 32—34 m Gefälle 3,1 ms Wasser
pro Sekunde und es ergiebt sich für die
normalen 300 minutlichen Umdrehungen, bei
dem äusseren Laufraddurchmesser von 1,0 m der
Geschwindigkeitskoeffizient u : 1/ zg H 0,62.

Den Turbinen wird das Aufschlagwasser
durch ein im Untergeschoss des Gebäudes
befindliches Verteilungsrohr von 2,7 m Durchmesser

zugeführt und zwischen jeder Turbine
und dem Verteilungsrohr ist eine Drosselklappe

eingeschaltet; eine kleine, besondere Fig
Turbine treibt eine Oelpumpe, welche das
für die Servomotoren nötige Oel in einen Verteilungswindkessel

presst.
Die Servomotoren sind, abgesehen von der durch die

Befestigung am Turbinengehäuse bedingten Anordnung,
gleicher Bauart wie diejenigen von Rheinfelden; die gleichzeitige

Bewegung der Steuerventile der Servomotoren sämt¬

licher 1000-pferdiger Turbinen erfolgt unter dem Einfluss
eines centralen elektrischen Regulators von einer über alle
Turbinen laufenden Welle aus; jeder Servomotor führt
hingegen sein Steuerventil selbständig in die Mittellage zurück.
Selbstverständlich besitzt jede Turbine auch einen
Handantrieb für die Regulierung.

Eine einfache Francisturbine von 0,4 m Raddurchmesser

und Fink'scher Regulierung war in der aus dem
Bild Fig. 31) des einleitenden Berichtes ersichtlichen Gruppe
der Firma Escher Wyss & Cie. mit Hydrophor und Reservoir

installiert. Ihre Konstruktion ist ¦ mit Ausnahme der.
Gehäuseform und der Schaufelung des Laufrades, die nach
halbamerikanischem System durchgeführt ist, ähnlich
derjenigen der 1000-pferdigen Turbine von Vezere.

Die Firma hat den Bau von Francisturbinen in der
Ausgestaltung, wie sie dieselben in Paris vorführte, erst
nach dem Jahre 1896 aufgenommen.

Heute ist das System für Nieder- und Mitteldruckanlagen

eingeführt und dessen Ausbildung für Hochdruckanlagen

wird studiert. Die Vervollkommnung des Systems
durch Einführung der halbamerikanischen Schaufeln und der
Zodel'schen Regulierung neben den Fink'schen Drehschaufeln,
die Anpassung des vorhandenen Regulatorensystems an
diese Konstruktionen und damit die Erzielung einer
weitreichenden Anpassungsfähigkeit der Francisturbine an die
verschiedensten Verhältnisse charakterisieren die Thätigkeit
der Firma auf dem Gebiete des Nieder- und Mittel-Druck-
Turbinenbaues seit dem Jahre 1896.

An der Konstruktion der Hochdruckturbinen wurde,
was den allgemeinen Aufbau anbelangt, wenig geändert.
Die Schaufelung erhielt eine die günstige Ablenkung des
Wassers im Laufrad intensiv berücksichtigende Form,, für
grosse Leistungen wurden Doppelturbinen mit getrennten
aber gleichzeitig und von einem einzigen Centrifugalpendel
regulierten Leitapparaten ausgebildet; die Konstruktion des
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.38. Francisturbine mit Zodelregulierung. Masstab I : 30.

Leitapparates, Servomotorcylinders und Kolbens, des
Centrifugalpendels und Hebelwerkes blieb im wesentlichen
unverändert. Als hervorragende Neuerungen sind der Ersatz
des einfachen Regulierventiles (siehe Genfer Bericht vom

») S. Bd. XXXVI S. 117.
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